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Was bitte sollen „eh da-Kosten“ sein?
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„…ist der effiziente Umgang mit 
knappen Ressourcen.“
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Knappheit im forstbetrieblichen Alltag
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Modell und Methode: Treiber der Einzelbaum-Ernteentscheidung

𝒕

Zum optimalen Erntezeitpunkt eines jeden Baumes gilt:

Grenznutzen des Stehenlassens für ein weiteres Jahr (Wertzuwachs) 

=
Grenzkosten des Stehenlassens für ein weiteres Jahr (Kapitalopportunität + Wuchsraumopportunität)
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Modell und Methode: Forschungsfrage I

𝒕

I. Inwiefern treibt die Wuchsraumopportunität effiziente Einzelbaum-Ernteentscheidungen?



02 Kapital- und Wuchsraumeffizienz 7

Modell und Methode: Produktionsbedingungen

𝒕

Kapitalknappheit

P
ro

d
u

kt
io

n
sz

ie
l

Qualität

V
it

al
it

ät



02 Kapital- und Wuchsraumeffizienz 7

Modell und Methode: Produktionsbedingungen

𝒕

Kapitalknappheit

P
ro

d
u

kt
io

n
sz

ie
l

0,000001 % 2,00 %

homogen homogen

0,000001 % 2,00 %

heterogen heterogen

Qualität

V
it

al
it

ät

niedrig hoch

niedrig niedrig

niedrig hoch

hoch hoch

Szenarien 1.1 – 1.4 Szenarien 2.1 – 2.4



(Szenario 3)

02 Kapital- und Wuchsraumeffizienz 7

Modell und Methode: Produktionsbedingungen

𝒕

Kapitalknappheit

P
ro

d
u

kt
io

n
sz

ie
l

2,00 %

heterogen

Qualität

V
it

al
it

ät

niedrig hoch

niedrig niedrig

niedrig hoch

hoch hoch

Szenario 3



02 Kapital- und Wuchsraumeffizienz 8

Modell und Methode: Forschungsfrage II

𝒕

I. Inwiefern treibt die Wuchsraumopportunität effiziente Einzelbaum-Ernteentscheidungen?

II. Inwiefern beeinflussen Baumqualität und -vitalität die Treiber effizienter Einzelbaum-Ernteentscheidungen? 
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Ergebnisse und Diskussion: Homogene Baumgruppe (Szenarien 2.1 – 2.4)
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Ergebnisse und Diskussion: Heterogene Baumgruppe (Szenario 3)



02 Kapital- und Wuchsraumeffizienz 12

Anwendungsausblick: Marteloskope

(W. Rothkegel, LWF)(W. Rothkegel, LWF)



02 Kapital- und Wuchsraumeffizienz 12

Anwendungsausblick: Marteloskope
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CO2-Speicherung und Substitution
Erholung und Gesundheitsförderung

Trinkwasserbereitstellung

(W. Rothkegel, LWF)

Erosionsschutz

Bodenbildung

Hochwasserschutz

Rohstoffbereitstellung
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Unwort: „Eh da-Kosten“

Zeiteffizienz

„Ich bin doch 
eh da…“
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𝒎𝟑
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die Zeit kann ich gut an 
anderer Stelle einsetzen.“
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Beispiel: Eichen-Stammholz-Aushaltung (7 m; MDM 42 cm o.R.)

Zeiteffizienz

B4

A4
B4

1 𝒎𝟑 ∙ 𝟒𝟕𝟎
€

𝒎𝟑
= 𝟒𝟕𝟎 €

0,2𝒎𝟑 ∙ 𝟔𝟕𝟎
€

𝒎𝟑 + 0,8𝒎𝟑 ∙ 𝟒𝟕𝟎
€

𝒎𝟑 = 𝟓𝟏𝟎 €

„Die Zeit nehm ich mir –
für: Kundenbindung, 
Wertschöpfung etc.“

vs.



03 14

Effizienzdefizite minimieren – aber wie?
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Gedanken zur Effizienz in der Waldbewirtschaftung

Forstwirtschaft hat [Überraschung] etwas mit Wirtschaften und 
somit mit Effizienz zu tun – und das ist auch gut so.

1504 Fazit

Auch ohne Gewinnerzielungsabsicht sollte effizient gehandelt werden –
Fläche, Kapital und Zeit sind immer knapp.

Das Streben nach Effizienz begleitet alle Försterinnen und Förster alltäglich –
bewusst oder unbewusst.

Zur Minimierung von Effizienzdefiziten 
muss zunächst ein Bewusstsein für Effizienz geschaffen werden.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

[Dr. Roman Koster | Forstbetrieb Landsberg am Lech | Bayerische Staatsforsten AöR]
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Modell und Methode: Treiber der Einzelbaum-Ernteentscheidung

Zum optimalen Erntezeitpunkt eines jeden Baumes gilt:

Grenznutzen des Stehenlassens für ein weiteres Jahr (Wertzuwachs) 

=
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Modell und Methode: Heuristische Optimierung
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